MULTI-RELIGIÖSES GEDENKEN 
in Lungitz, 20. Juni 2021, 18 Uhr

MUSIK- INSTRUMENTAL 				(Marlene Wöckinger)

BEGRÜSSUNG					          (Julia Mayr, Bernhard Mühleder)
Hinweis auf die Wanderung, neu hier in Lungitz dazu gekommene Menschen, neue „Ehrengäste“ erwähnen, z.B. Bischof Maximilian

GEDANKEN ZU DIESEM HISTORISCHEN ORT      (Julia Mayr, Bernhard Mühleder)
MUSIK- Von guten Mächten (intstrumental)	(Marlene Wöckinger, Andreas Haider)

RELIGIÖSER TEIL						         (Christoph Freudenthaler)
es soll ein religiöser Akzent gesetzt werden
wir wissen nicht, ob und welcher Religion die Menschen, deren Überreste hier möglicherweise beerdigt wurden, angehören
wir wollen ihrer in Würde Gedenken und damit ein bewusstes Zeichen setzen.

Wir bitten Frau Dr.in Charlotte Hermann unser multireligiöses Gedenken mit einem Gebet zu beginnen, anschließend folgen ein Psalm gelesen von der Superintendentialkuratorin der Evangelischen Kirche Mag.a Renate Bauinger
und die Worte von Bischof Manfred Scheuer.

GEBET – Dr.in Charlotte Hermann

BIBELSTELLE – Psalm 143 in einer Übersetzung von Alisa Stadler (siehe Beilage) – gelesen von der evangelischen Vertreterin Mag.a Renate Bauinger

WORTE Bischof Dr. Manfred Scheuer – zum Ort, zum Gedenken in Verbindung mit Psalm 143

GEBET – Erzpriester Alexander Lapin (Orthodoxe Kirche) - angefragt – oder 

INSTRUMENTAL-MUSIK 				(Marlene Wöckinger und Andreas Haider)

INTERAKTIVES GEMEINSAMES GEDENKEN:			(Monika Weilguni)
Wir laden ein, der Toten von diesem Lager Gusen III zu gedenken. Bitte wählen Sie die für Sie adäquate Form aus:
Sie können eine Rose oder einen Stein ablegen, eine Grabkerze oder eine orthodoxe Kerze entzünden.

Während dessen wird Musik gespielt. Mit einem Gebet werden wir das gemeinsame Gedenken dann beenden.

MUSIK 						(Marlene Wöckinger und Andreas Haider)

Überleitung zum Gebet + Hinweis auf Weltflüchtlingstag 	(Christoph Freudenthaler)

GEBET der Vereinten Nationen 					(Christoph Freudenthaler)

MUSIK – Hevenu schalom alejchem 		(Marlene Wöckinger und Andreas Haider)

ABSCHLUSS und DANK 				(Julia Mayr, Bernhard Mühleder)



Psalm 143
Herr, höre mein Gebet,
lausche meinem Flehen,
in deiner Treue und Gerechtigkeit erhöre mich!

Gehe mit deinem Knecht nicht ins Gericht,
ist doch vor dir kein Lebender gerecht.

Denn der Feind verfolgt mich,
am Boden zertritt er mein Leben,
er hat mich in die Finsternis geworfen,
den längst Verstorbenen gleich.

Mein Geist verzweifelt in mir,
in meinem Inneren erstarrt mein Herz.

Ich denke an die Tage von uran,
ich sinne über all deine Taten,
erwäge das Herz deiner Hände.

Ich breite meine Hände aus zu dir,
meine Seele sehnt sich nach dir
wie dürstendes Land.

Herr, erhöre mich bald,
es schwindet mein Geist,
verbirg dein Antlitz nicht vor mir,
sonst gleich ich denen, die zur Grube fahren.

Lass mich am Morgen deine Gnade hören,
denn dir hab ich vertraut,
tu den Weg mir kund, den ich gehen soll,
denn ich hebe meine Seele zu dir.

Errette mich vor meinen Feinden, Herr,
ich flüchte mich zu dir.

aus: Stadler, Alisa (Übers.): Die Berge tanzten die Psalmen. Aus dem Urtext übertragen von Alisa Stadler. Herold-Verlag. Wien, 1986.

GEBET DER VEREINTEN NATIONEN
Unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall.
Unsere Aufgabe ist es, daraus einen Planeten zu machen,
dessen Geschöpfe nicht von Kriegen gepeinigt werden,
nicht von Hunger und Furcht gequält,
nicht zerrissen in sinnloser Trennung nach Rasse,
Hautfarbe oder Weltanschauung.
Gib uns den Mut und die Voraussicht, schon heute mit diesem Werk zu beginnen,
auf dass unsere Kinder und Kindeskinder einst mit Stolz 
den Namen „Mensch“ tragen.
